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Seit einiger Zeit erleben geistige Heilw eisen

ein er freuliches Comeback. Ein Grund dafür

mag sein, dass die Schulmedizin und unser

Gesundheitss ystem in vielen Ber eichen ihr e

Grenzen erreicht haben. W as Geistheilung

auszeichnet , was sie bewirk en kann und wie

sie sich in die Schulmedizin integrier en lässt ,

zeigt dieser Bericht

VON MARIANNE SCHERER
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Spirituelles Heilen ist kein neues Phä-
nomen. Diese besondere Art der Heil-
kunst wurde in vielen alten Kulturen
praktiziert und war ein selbstver-

ständlicher Bestandteil der jeweiligen Volks-
medizin. Behandlungsmethoden, die der
Geistheilung zugeordnet werden, sind zum
Beispiel: Gebetsheilung, Handauflegen, Me-
diales Heilen, Therapeutic Touch, Reiki, Scha-
manismus oder Geistchirurgie. Der Glaube
an eine Heilung, die auf geistigen Gesetz-
mäßigkeiten beruht, wurde aber durch die
moderne Wissenschaft in den Hintergrund
gedrängt und diskreditiert. Doch mittlerweile
hat man erkannt, dass das auf der energeti-
schen Ebene wirkende geistige Heilen die
klassische Medizin wunderbar ergänzen
kann.

Allerdings sollte man die Grenzen und
Möglichkeiten der Geistheilung kennen und
anerkennen. So kann sie um Beispiel nicht
per se ärztlich verordnete Medikamente oder
Therapien ersetzen, die unter Umständen
sinnvoll und notwendig sind. Genauso wenig
kann aber auch die aufwändige und kost-
spielige Apparatemedizin eine tiefgehende

Heilung garantieren, wenn die psychologi-
schen und spirituellen Aspekte eines Men-
schen unberücksichtigt bleiben.

Generell besteht die neue Tendenz in der
Geistheilung darin, dass immer öfter ver-
schiedenste Heilformen miteinander kombi-
niert werden. Die neue Popularität spirituellen
Heilens liegt auch darin, dass viele Men-
schen, häufig aufgrund eigener bitterer Er-
fahrung, den Glauben an die „Apparateme-
dizin“ verloren haben. Denn hierbei wird der
Mensch häufig nur als Objekt und nicht in
seiner Gesamtheit gesehen.

Körper, Geist und Seele wieder in Einklang
zu bringen, ist der Anspruch jeder geistigen
Heilung, welche Methode ihr auch immer
zugrunde liegt. Beim spirituellen Heilen ist die
Ausrichtung auf eine höhere Energie wesent-
lich. Geistheiler betrachten sich als Kanal für
die göttliche Energie, die durch sie auf den
Klienten übertragen wird. Je weniger Eigenin-
teressen der Heiler dabei hat, man könnte
auch sagen, je weniger sein Ego im Spiel ist,
desto größer sind die Chancen, dass Heilung
möglich wird.

Der große Überblick

Spirituelles
Heilen
heute

Ganzheitsmedizin
für das neue Zeitalter
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Wie geistiges Heilen
funktioniert
Behandelt ein Geistheiler beispielsweise ei-
nen Tumor, und dieser ist durch die Behand-
lung nachweislich kleiner geworden oder
ganz verschwunden, ist dies ein Fakt, der im
Grunde keiner Beweise bedarf. Auch wenn
die Schulmedizin sich dieses Phänomen nicht
erklären kann: Das Röntgenbild bzw. die
Computertomografie sprechen eine klare
Sprache. Vor allem für Kranke, die schon
zahlreiche konventionelle Methoden auspro-
biert haben, als austherapiert gelten, sind
Geistheiler oft die letzte Anlaufstation.

Doch damit dauerhafte
Heilung geschehen kann,
muss die eigentliche Ursa-
che der Krankheit erkannt
und beseitigt werden. Für
spirituelle Heiler sind Krank-
heiten immer auch die kör-
perliche Manifestation eines
inneren Konflikts, einer Dis-
harmonie. Diese Erkenntnis
ist der Ansatz jeder geisti-
gen Heilung. Kann der Kon-
flikt, der die Krankheit verur-
sacht hat, gelöst werden, ist
die Krankheit nicht mehr
notwendig.

Krankheit bedeutet auch
immer, aus der eigenen Mit-
te gefallen zu sein. Dies

Der Arzt gibt
mir Pillen für
meinen Körper,
der Medizin-
mann gibt mir
Lieder für meine
Seele.“
Weisheit der
Navajo-Indianer

Geistheiler betrachten sich als
Kanal für eine höhere Energie,
die sich durch sie auf den
Hilfesuchenden überträgt

kann durch falsches Denken, Fühlen und
Handeln geschehen. Falsch in dem Sinne,
dass die kosmische Ordnung verletzt wird.
Deshalb basiert geistiges Heilen im Grunde
darauf, Denken und Empfinden des Men-
schen so zu verändern, dass diese verloren
gegangene Ordnung wieder hergestellt wird.

Ob eine Heilung auf geistiger Ebene tat-
sächlich gelingt, hängt jedoch nicht nur vom
Heiler und seinen Fähigkeiten ab, sondern
auch vom Patienten selbst. Wenn ein Patient
seine Krankheit nicht loslassen kann oder will,
weil sie ihm in irgendeiner Weise noch dient,
wird auch der Heiler diese Barriere nicht über-
winden können. Dann ist die Zeit für eine Hei-
lung noch nicht reif. So kann eine Krebserkran-

kung für den einen den sicheren Tod bedeu-
ten, ein anderer kann davon befreit werden.

Was eine Heilersitzung auf jeden Fall un-
terstützt, ist die Aktivierung der Selbsthei-
lungskräfte. Auch der Patient selbst kann viel
dazu beitragen, sie zu stärken und so den
Genesungsprozess in Gang zu bringen.
Durch eine vernünftige Lebensweise, gesunde
Ernährung, positives Denken, ein intaktes so-
ziales Umfeld und das Erkennen der Sinnhaf-
tigkeit des Lebens bzw. das Erkennen der ei-
genen Lebensaufgabe.

Warum bin ich krank?
Wichtig ist auch die Frage des Patienten, wa-
rum er eigentlich krank geworden ist. Der re-
nommierte Arzt und Psychotherapeut Dr.
med. Ruediger Dahlke bezeichnet Krankheit
als „Schattenreich“. Viele wollen diesen
Schatten, der sich in Form einer Krankheit in
bedrückender Weise auf das Leben legt,

Für Dr. Ruediger Dahlke ist Geistheilung
eine wesentliche Ergänzung zu anderen
materielleren Heilmethoden
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möglichst schnell loswerden, ohne seine Botschaft
zu erkennen. Dann aber kann er seine eigentliche
Funktion, nämlich Einsicht und Umkehr zu bewirken,
nicht erfüllen.

Wenn man dem Schatten beispielsweise durch
gedankenlose Medikamenteneinnahme oder vorei-
lige Operationen rein äußerlich zu Leibe rückt, ist
das Problem noch nicht gelöst. Die Krankheit kommt
meist wieder, mitunter in einem anderen Gewand.
Wichtig ist deshalb, dass ein kranker Mensch Eigen-
verantwortung übernimmt. Er muss erkennen, dass
er etwas mit der Krankheit zu tun hat, denn es ist ja
„seine“ Krankheit und er darf Heilung nicht nur von
außen erwarten.

Auch falsches Denken, Fühlen und Handeln führt zu innerer Disharmonie. Geistheilung
zielt darauf ab, die verloren gegangene Ordnung im Menschen wieder herzustellen

Während es im Bereich der Naturheilkunde
inzwischen zahlreiche Studien auf Evidenzbasis
über die Wirksamkeit von TCM, Homöopathie,
Phytotherapie und anderen alternativen
Heilweisen gibt, sieht es bei der Geistheilung mit
Beweismaterial noch mager aus. Ein eindrucks-
volles Beispiel aber ist die „Clearwater-Studie“,
bei der vierzig Patienten mit Gelenkrheuma je
sechs Stunden persönliches Gebet mit Handauf-
legen und sechs Stunden Schulung über
spirituelle Heilung bekamen. Bei diesen Patien-
ten zeigte sich nach sechs Monaten im Vergleich
zur Kontrollgruppe eine signifikante Reduktion
der Anzahl schmerzhafter Gelenke.

In der so genannten STEP-Studie konnte durch
Gebetsheilung ein kürzerer Aufenthalt auf der
Intensivstation und ein geringerer Verbrauch
von Antibiotika nachgewiesen werden.

Dass positive Gedanken und Gefühle im
Hinblick auf die Gesundheit eine positive
Wirkung auf den Körper haben, ist wissen-
schaftlich durch messbare biochemische
Veränderung im Immun- und Nervensystem

nachweisbar. Auch der Placebo-Effekt ist ein
Nachweis dafür, dass allein durch den Glauben
bzw. Gedankenkraft der Gesundheitszustand
verbessert werden kann. Und nicht zuletzt hat die
Quantenphysik die Wirksamkeit des Geistheilens
bewiesen.

Bereits 2001 erhielt PD Dr. Harald Walach vom
Institut für Umweltmedizin in Freiburg i. Br. einen
Forschungskredit von 300 000 Euro, um die
Wirkung des geistigen Heilens zu untersuchen. Dr.
Walach stellte u. a. bei 180 chronisch Kranken, die
mit Fernheilung behandelt wurden, fest, dass ein
Großteil der Patienten nach der Behandlung über
eine deutlich verbesserte Lebensqualität verfügte.

Die in Freiburg getätigte Investition erscheint im
Vergleich zu den USA, wo jährlich ein Forschungs-
budget von 100 Millionen Dollar für komplemen-
täre und alternative Medizin ausgegeben werden,
recht wenig. Doch vielleicht wird in absehbarer
Zeit auch in Deutschland mehr Geld für For-
schungsprojekte in Bezug auf integrative Medizin
locker gemacht werden. Schon um die explodie-
renden Kosten im Gesundheitswesen zu senken.

Wissenschaft und Geistheilung

Oft muss das eigene Lebenskonzept neu über-
dacht werden: Was ist wirklich wichtig? Lebe ich
so wie ich es will, oder werde ich von den Um-
ständen gelebt? Gebe ich meinen Gefühlen ge-
nügend Raum oder unterdrücke ich sie Tag für
Tag? Lebe ich im Einklang mit meinen wahren
Wünschen? Muss ich wirklich so hochtourig le-
ben? Andere Fragen können lauten: Wo will mich
die Krankheit hinführen? Wozu zwingt sie mich?
Woran hindert sie mich?

Herzkrankheiten und Krebserkrankungen gehö-
ren in Deutschland zu den häufigsten Todesursa-
chen. Dr. Ruediger Dahlke geht davon aus, dass
eine Krankheit ein verdrängtes Lebensthema dar-
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stellt und diese Erkrankungen nicht von
ungefähr in unserer Leistungsgesellschaft do-
minieren. Vielleicht hat man nach einer Ent-
täuschung sein Herz verschlossen. Vielleicht
setzt man sich permanent zu sehr unter
Druck. Vielleicht passt man sich immer nur an
und verleugnet sein eigentliches Potenzial.
Möglichkeiten gibt es viele.

Wer darf heilen?
Mit der Grundsatzentscheidung des Bundes-
verfassungsgerichtes 2004 ist es erlaubt,
dass HeilerInnen in Deutschland arbeiten
dürfen und dass zum Ausüben geistigen Hei-
lens keine Heilpraktikererlaubnis nötig ist.
Heiler, die beispielsweise Handauflegen
praktizieren, unterscheiden sich in der Art der
Ausübung der Heilkunst sowie im Erschei-
nungsbild von Ärzten und Heilpraktikern. Das
Heilpraktikergesetz findet deshalb keine An-
wendung. Gleiches gilt für Tätigkeiten, die re-
ligiöser Natur sind oder für rituelle Praktiken.

Der Heiler muss den Patienten vor Beginn
der Behandlung über die Art seiner Arbeit
aufklären. Am besten mittels eines entspre-
chenden Merkblatts oder eines gut sichtba-
ren Aushangs im Behandlungsraum. Wichtig
ist auch, den Patienten darauf hinzuweisen,
dass die Geistheilung nicht die Diagnose
bzw. Behandlung durch einen Arzt oder Heil-
praktiker ersetzt und in erster Linie der Akti-
vierung der Selbstheilungskräfte dient.

Wenn Heiler diagnostische Methoden in
die Arbeit mit Patienten einbeziehen, ist nach
in Deutschland geltendem Recht in jedem
Falle eine Heilpraktikererlaubnis oder eine
ärztliche Approbation notwendig. Das gilt
auch, wenn HeilerInnen Therapien in ihre Ar-
beit einbeziehen wollen, die nicht zum geisti-

gen Heilen zählen, wie naturheilkundliche
Behandlungen oder Ähnliches. Auch die
Werbung mit Krankengeschichten, Dank-
schreiben oder mit der heilenden Wirkung
bestimmter Gegenstände ist nicht erlaubt.

Das ist erlaubt: Eine gezielte Krankheitsbe-
handlung, sofern die Diagnose vom Arzt
oder Heilpraktiker stammt. Der Arzt oder
Heilpraktiker darf also Patienten zum Heiler
schicken. Der Heiler muss nicht in der Arztpra-
xis tätig sein, sondern kann zu Hause oder in
der eigenen Praxis arbeiten.

KaHi Healing: Heilen mit
der göttlichen Ordnung
Der ehemalige Betriebswirt Tom Rietdorf ist
heute ein gefragter ganzheitlicher Heiler. Sei-
ne Praxis für geistige Heilweisen namens
„Herz-Energie“ befindet sich in der Nähe von
Mühldorf am Inn. Dort finden regelmäßig Se-
minare, individuelle Heilsitzungen, Gruppen-
heilungen sowie Ausbildungen zum Geisthei-
ler statt. Wie es dazu kam, dass er sein altes
Leben gänzlich aufgegeben hat? Ein schwe-
rer Burnout hatte sein Leben radikal verän-
dert und ihn seiner wahren Berufung zuge-
führt. In den letzten Jahren entwickelte er auf
der Basis neuester wissenschaftlicher und
geistiger Erkenntnisse eine eigene Methode
namens KaHi Healing. Sie verbindet die Tra-
ditionelle Chinesische Medizin mit der indi-

schen Chakrenlehre, mit der Quanten- oder
Matrix-Heilung sowie den neuesten russi-
schen Heiltechnologien.

Tom Rietdorf arbeitet eng mit Medizinern
und Heilpraktikern zusammen und setzt sich
dafür ein, dass Geistheiler und Schulmediziner
zunehmend zusammenarbeiten. Hier ein Fall,
der zeigt, wie hilfreich es sein kann, herkömm-
liche Behandlungsmethoden mit so genann-
ten Außenseiterverfahren zu kombinieren.

Ein Kind mit Gehirntumor
– heute gesund

Ein eindrucksvolles Beispiel aus der Praxis
von Tom Rietdorf ist die Geschichte eines
fünfjährigen Jungen aus Österreich, der an
einem Gehirntumor litt. Da dieser auf der
Kreuzung des Sehnervs lag, war das Kind auf
dem rechten Auge schon so gut wie blind.
Die Überlebenschancen bei diesem Tumor
liegen bei 20 Prozent. Die Eltern des Jungen,
der Vater Schulmediziner, hatten von Tom
Rietorf und seinen Heilerfolgen gehört. Sie
konsultierten ihn in der Hoffnung, dass ihrem
Sohn vielleicht doch noch geholfen werden
kann. Und dies sollte sich bewahrheiten!

Schon nach der ersten Heilbehandlung er-
reichte der Junge einen tiefen Zustand der
Entspannung. Das sonst sehr unruhige Kind
war deutlich verändert. Der Heiler hatte in
der ersten Sitzung die Selbstheilungskräfte
des Jungen durch verschiedene Methoden
aktiviert. In der zweiten Sitzung, die einige
Zeit später in Österreich stattfand (der Patient
hatte inzwischen eine Langzeitchemothera-
pie bekommen), arbeitete er dann intensiv
mit den inneren Organen – Leber, Magen,
Nieren usw., um die schädlichen Nebenwir-
kungen der Chemotherapie zu lindern.

Da die Thrombozyten des Kindes während
der Chemotherapie rapide abnahmen und
die Therapie kurz davor stand abgebrochen
zu werden, konzentrierte sich Tom Rietorf auf
diese Situation. Noch am selben Tag waren
die Thrombozyten von unter 2000 auf 75.000

In Deutschland kann jeder,
der sich berufen fühlt, als
Geistheiler praktizieren

Tom Rietdorf entwickelte
ein neues, ganzheitliches
Heilkonzept, das auch
Ärzte inzwischen
anwenden
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gestiegen und die Chemotherapie konnte
fortgesetzt werden. (Thrombozyten liegen
normalerweise in einem Bereich zwischen
140.000 – 345.000 Stück /Mikroliter Blut.)

Beim nächsten Chemozyklus wiederholte
sich das Ganze. Nach der Heilbehandlung
stiegen die Thrombozyten sogar auf
340.000, was den behandelnden Arzt in
großes Erstaunen versetzte. Er fragte die El-
tern, was da eigentlich vor sich gehe. Der Va-
ter des Jungen bekannte daraufhin, dass er
mit seinem Sohn seit einiger Zeit zu einem
Geistheiler gehe. Der behandelnde Onkolo-
ge war zwar verblüfft, ermutigte den Vater
aber mit den Heilsitzungen fortzufahren.

Insgesamt wurde der Junge viermal von
Tom Rietdorf behandelt. Heute ist er gesund.
Die Heilbehandlungen wurden am 19. Mai
begonnen und am 22. September, also nach
vier Monaten, konnte im MRT kein Tumor
mehr festgestellt werden.

Herr Rietdorf, wie funktioniert
Ihre Methode?

Tom Rietdorf: Durch KaHi Healing ist es
möglich, den optimalen Zustand, das heißt
die göttliche Ordnung, wieder herzustellen.
Dabei spielt es keine Rolle, ob die Ursache
einer Krankheit beispielsweise ein seelisches
Trauma oder ein Unfall war. Bei meiner Me-
thode, die auf vier Ebenen arbeitet – Körper,
Seele, Geist und Denken – stellt der Heiler
eine Verbindung zwischen dem aus der Har-
monie geratenen Energiefeld des Patienten
mit dessen Unterbewussten her. Dadurch wird
der Seele überhaupt erst bewusst, dass es

eine Disharmonie im Energiefeld gibt und
kann sie – mit meiner Hilfe – ausgleichen.
KaHi Healing ist vielseitig anwendbar. So
kann man zum Beispiel Glaubenssätze auflö-
sen, Ahnenfelder bereinigen, Blockaden lö-
sen, Flüche und Besetzungen aufheben.

Das Geheimnis
des Zulassens

Wie funktioniert dieses
Ausgleichen genau?

Tom Rietdorf: Die Schwierigkeit bei dieser
Art des Heilens liegt darin, nichts zu wollen.
Wir Heiler wollen meist helfen, unseren Klien-
ten etwas vermitteln usw. Aber das einzig
Notwendige ist, nichts zu tun. Das klingt
zunächst paradox. Doch erst wenn dieses
Loslassen, dieses Sich-Öffnen gelingt, kann
man in das besondere Feld der Heilenergie
eintreten, in dem alles geschieht. Der Heiler
muss sich nur mit der göttlichen Ordnung ver-
binden, alles andere geschieht von selbst.

Wie die Heilenergie
ihre Wirkung entfaltet
BIO sprach mit Tom Rietdorf,
was beim KaHi Healing geschieht

Von „magischen
Berührungen“ spricht Tom

Rietdorf, wenn er sein KaHi
Healing praktiziert



104 2011/6

Behandeln Sie auch Tiere?
Tom Rietdorf: Ja, Geistheilung wirkt auch bei
Tieren wunderbar. Ich habe einen kranken
Hund behandelt und wir haben diese Thera-
pie anhand eines Blutbildes dokumentiert.
Nach der Behandlung waren die Zellen in
perfektem Zustand und der Hund vollkom-
men gesund.

Wie sehen Sie die Zukunft
des geistigen Heilens?

Tom Rietdorf: Meine persönliche Vision be-
steht darin, in möglichst vielen Ländern prak-
tizierende Ärzte in der KaHi-Methode auszu-
bilden. Ich war vor einiger Zeit bei einem
Kongress über medizinische Magnetfelder als
Gastreferent eingeladen und habe dort
auch Heildemonstrationen gegeben. Das
war für viele Mediziner sehr interessant und
hat dazu geführt, dass nun ein Londoner
Arzt, das KaHi Healing in sein Heilzentrum in-
tegrieren möchte. Auch in der Schweiz und in
Belgien gibt es bereits Ärzte, die die KaHi-
Methode anwenden. In Österreich praktizie-
ren wir das geistige Heilen bereits in einer
Praxis gemeinsam mit einer Kardiologin. Und
auch in Ungarn und Rumänien besteht gro-
ßes Interesse.

zinGRACE“. Denn ohne Gnade (grace steht
für Gnade), davon ist Annette Müller über-
zeugt, kann keine Heilung geschehen. Sie
selbst hatte dieses Wunder nach einem
schweren Autounfall am eigenen Leib erle-
ben dürfen. Wie alle geistigen Heilmethoden
wirkt auch diese Methode direkt auf den En-
ergiekörper ein. Von dort aus werden die Im-

pulse auf die körperliche Ebene übertragen.
Wie die Gnade jeweils wirkt, kann Annette
Müller nicht sagen. „Es“ geschieht ganz ein-
fach. Im Grunde kann der einzelne Mensch
nichts dazu tun. Doch allein die Tatsache,
dass ein Kranker sich zu einem Geistheiler
aufmacht, sieht sie schon als ein Walten der
göttlichen Gnade.

Geistheilung wirkt auch bei Tieren,
wie diese Blutbilder vor und nach
der Behandlung eines Hundes
beweisen. Links die typische
Geldrollenbildung, die auf eine
Leberschwäche hinweist

San Esprit – erste
deutsche Klinik
für Geistheilung
Annette Müller ist die Begründerin von „San
Esprit“, der ersten und bislang einzigen Klinik
für geistiges Heilen hierzulande. Der Name
steht für „Gesundheit durch die Kraft des
Geistes“. Zu Annette Müller kommen Men-
schen aller Altersgruppen und sozialer
Schichten mit den unterschiedlichsten Leiden.
Auch Krebspatienten sind dabei, denen in
vielen Fällen geholfen werden konnte.

Bei leichteren Beschwerden genügt oftmals
eine einzige Heilsitzung zur Beseitigung des
Problems. Bei schwereren Leiden sind mehre-
re Sitzungen notwendig. Unter Umständen
empfiehlt sich auch ein stationärer Aufenthalt
in der Klinik. Gemeinsam mit einem Team von
achtzehn HeilerInnen steht Annette Müller
den Klienten mit Rat und Tat zur Seite.

Die Heilerin nennt ihre Heilmethode „ama-

Heilen mit Zahlen
Tom Rietorf setzt bei seinen Heilbehand-
lungen mit großem Erfolg bestimmte
Zahlen ein. Unter anderem auch die
Fibonacci-Zahlenreihe. Sie geht auf den
Mathematiker Leonardo da Pisa (1180-
1241) zurück. Hinter dieser Zahlenreihe
steht die verborgene Ordnung der Natur
und sie kann zu Heilzwecken verwendet
werden. Die Zahlenreihe entsteht durch
die Addition der jeweils beiden vorher-
gehenden Zahlen. Jede Zahl ist die
Summe der vorhergehenden Zahlen:
0+1 = 1, 1+1 = 2+1 = 3 usw. Daraus
ergibt sich die Zahlenfolge 0, 1, 1, 2, 3, 5,
8, 13, 21, 34, 55, 89, 144.

Für den Heiler ist die Fibonacci-Sequenz
deshalb interessant, weil sie dem
Goldenen Schnitt entspricht. Wenn man
krank ist, entspricht die eigene Schwin-
gung nicht mehr dem Goldenen Schnitt.

Das heißt, der Gesundheitszustand hat sich
von der perfekten Linie entfernt. Die Heilung
erfolgt dadurch, dass die aus der Form
geratene Schwingung wieder in Harmonie
gebracht wird. Dies geschieht, indem man die
Zahlenreihe 0 bis 144 an dem erkrankten
Organ visualisiert.

Sie können selbst mit der Zahlensequenz
experimentieren. Angenommen Ihr Partner/
in oder ein Freund oder eine Freundin leidet
unter Bauchschmerzen. Legen Sie Ihre Hände
auf den Bauch, konzentrieren Sie sich auf
diese Region und visualisieren Sie dann die
Zahlenreihe 0, 1, 1, 2, 3, 5, 8, 13, 21, 34, 55,
89, 144. Wiederholen Sie das drei- bis
achtmal. Wenn Sie die Zahlen leise mitspre-
chen, erhöht sich die Heilwirkung. Sie
können diese Methode auch bei sich selbst
anwenden. Experimentieren Sie ganz einfach
damit und beobachten Sie was geschieht.

Die Villa San Esprit im Chiemgau – eine Klinik für geistiges Heilen, aber auch
für ambulante Behandlungen. Heilerin Annette Müller ist die Gründerin von
„San Esprit“ und arbeitet mit einem Team vom mehreren HeilerInnen



1052011/6

neue medizin

55555

Neben ihrer Heilarbeit ist Annette Müller
als Ausbilderin tätig. Die zweijährige
Ausbildung zum Geistheiler steht jedem
offen. Denn sie geht davon aus, dass je-
der Mensch Heilkräfte in sich trägt, die
meist verschüttet sind. Doch jeder kann
diese Kräfte wieder in sich aktivieren.
BIO wollte von Annette Müller wissen,
wie sie selbst zur Geistheilung fand.

Welcher Weg hat Sie zum
spirituellen Heilen geführt?

Annette Müller:  Alles begann mit ei-
nem Autounfall im Jahr 2004, bei dem
ich einen halben Genickbruch mit Schä-
den am Rückenmark erlitt. Als Folge die-
ser Verletzungen hatte ich täglich uner-
trägliche Schmerzen sowie starke neu-
rologische Ausfälle. Niemand konnte
mir mit den herkömmlichen Methoden
helfen. In meiner Not habe ich auch vie-
le Geistheiler aufgesucht, aber vergeb-
lich. Nachdem ich schon fast aufgege-
ben hatte, ließ ich mich von meiner Mut-
ter dazu überreden, einen Heiler im
Chiemgau zu konsultieren, sozusagen
einen Nachbarn. Und tatsächlich: Diese

Entscheidung hat mein ganzes Leben verän-
dert, denn er hat mich tatsächlich geheilt.
Und ich wusste damals sofort, dass ich auch
Heilerin werden wollte, dass dies mein zu-
künftiger Weg war.

Welche Methoden wenden Sie an?
Annette Müller: In unserem Zentrum kom-
men verschiedene Techniken zum Einsatz.
Doch vorrangig arbeiten wir mit amazinGRA-
CE®, einer Geistheilung, die sich ohne Mani-
pulation am Körper des Menschen vollzieht.
Manchmal kombinieren wir auch Heiltechni-
ken verschiedener Herkunft. Wir tun uns bei
Bedarf auch mit Heilpraktikern und mit Physi-
otherapeuten zusammen, um bestmögliche
Ergebnisse zu erreichen.

Wir arbeiten in unserer Klinik mit Handaufle-
gen, Heilung durch Gebet, Energieübertra-
gung, Kraft- und Gedankenimpulsen, Reisen in
die Vergangenheit und Traumatherapie. Wir
führen auch Aufrichtungen der Wirbelsäule
durch und repositionieren Schädelknochen.
Mitunter praktizieren wir auch Fernheilung.

Wie lange dauert
eine Behandlung?

Annette Müller: Das ist ganz unterschiedlich.

Beckenschiefstände oder auch leichte Allergi-
en kann man in zehn Minuten lösen. Schwere
Krankheiten brauchen eine längere Behand-
lungszeit. In unserer Klinik gelten drei Tage als
Minimum für eine sinnvolle Behandlung.

Arbeiten Sie auch
mit Ärzten zusammen?

Annette Müller: Die Zusammenarbeit mit
Ärzten, Heilpraktikern und Physiotherapeuten
ist mir besonders wichtig. Deshalb freut es
mich besonders, dass unsere Klinik inzwi-
schen auch schon von einigen Ärzten emp-
fohlen wird. Ich möchte daran mitwirken,
dass es zu einer Annäherung der Schulmedi-
zin und geistiger Heilweisen kommt, denn ich
glaube, dass die Menschen das heutzutage
dringend brauchen.

Das Wunder mit den O-Beinen

Susanne Schmidt (Name von der Redaktion
geändert), die bereits wegen eines Band-
scheibenvorfalls, Nacken- u. Schulterschmer-
zen und eines stark schmerzenden Hallux
Valgus bei San Esprit in Behandlung war,
brachte eines Tages ihre Tochter Ute mit. Sie
hatte starke O-Beine und stand kurz vor der
Operation. Dabei erlebte sie ein kleines
Wunder. Nach nur zwei Behandlungen wa-
ren die Beine der jungen Frau gerade.

Selbst Metastasen
können verschwinden

Dr. med. Cordula Schaarschmidt arbeitet in
Traunstein als Fachärztin für Innere Medizin,
Allgemeinmedizin, Naturheilverfahren und
Akupunktur. Sie hat die Ausbildung zur ama-
zinGRACE-Heilerin absolviert. Ein Fallbeispiel

Jeder kann zum
Heiler werden

Viele Heiler fanden aufgrund eines einschneidenden Erlebnisses, einer
Lebenskrise zu ihrer Berufung. Zum Beispiel nach einem schweren
Unfall oder einer lebensbedrohlichen Krankheit

Auch die Internistin Dr. Cordula Schaarschmidt
ist ausgebildete Geistheilerin. In ihrer Praxis in
Traunstein verbindet sie oft schulmedizinische

Therapiemethoden mit Geistheilung
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aus ihrer Praxis: Brigitte Bender (Name von
der Red. geändert) litt unter Brustkrebs mit
Metastasen. Die Chemotherapie hatte sie im
Frühjahr 2011 abgebrochen, weil sie sie nicht
mehr vertrug. Im August führte Cordula
Schaarschmidt vier Geistheilungssitzungen
mit Brigitte Bender durch. Bereits nach der
ersten konnte die Krebspatientin die
Schmerzmittel aus der Morphingruppe ab-
setzen. In zwei weiteren Sitzungen war es ihr
möglich, traumatisierende Kindheitserinne-
rungen zu verarbeiten und loszulassen. Sie
fühlte sich da-nach wie befreit.

Bei der letzten Untersuchung im Kranken-
haus waren die Lebermetastasen verschwun-
den sowie Tumormarker und Leberwerte
(GOT, GPT, yGT, AP) deutlich gesunken. Die
Patientin ist weiterhin bei Dr. Schaarschmidt in
Behandlung und es besteht Hoffnung auf
vollständige Heilung.

Das Animata–Heilkunde-
zentrum in Hamburg
Sabine Rohwer arbeitet seit 15 Jahren als
Heilerin. In ihrem Zentrum „animata“ in Ham-
burg hält sie täglich Heilsitzungen ab und
bildet außerdem Heiler nach den Richtlinien
des Dachverbands für Geistiges Heilen aus.
Sie arbeitet mit klassischen Methoden wie
Handauflegen und Gebetsheilung, bezieht
aber auch weniger bekannte Heilweisen in
ihre Arbeit mit ein, so beispielsweise die aus
dem Yoga stammende Heilkunst Sat Nam
Rasayan.

Mehr Erfolg durch Teamarbeit

Täglich behandelt Sabine Rohwer Heilungs-
suchende, darunter viele schwerkranke Men-
schen, meist in Zusammenarbeit mit ihren
Kollegen. Ein Arzt, der selbst Heiler ist, berät
die Klienten vorab. Eine Heilpraktikerin,
ebenfalls ausgebildete Heilerin, kümmert sich
um die häufig notwendige Entgiftung. Die Er-
nährungsberaterin klärt die Klienten, je nach

Erkrankung, über verschiedene Ernährungs-
möglichkeiten auf. Sabine Rohwer übernimmt
die Energiearbeit, also den geistigen Aspekt
des Heilens. Hinzu kommen bei Bedarf auch
Akupunktur, Meridianbehandlungen, Hypno-
se und Gespräche. Dieses kompakte Rund-
umprogramm bringt in fast allen Fällen Erfolg.

Die Auslöser für eine Erkrankung sind für
Sabine Rohwer vielfältig. So können Umwelt-
faktoren wie Elektrosmog und Erdstrahlung,
oder innere Faktoren wie negative Gefühle
und Gedanken, aber auch falsche Ernäh-
rung eine Rolle spielen. Ihre Aufgabe als Hei-
lerin sieht sie darin, diese Auslöser aufzude-
cken und zu beheben. Egal, welche Heilme-
thode sie im Einzelfall anwendet, Susanne

Rohwer schließt ihre Behandlungen stets mit
einem Gebet für den Hilfesuchenden ab.

Krankheit – auch ein Gewinn?

Geistiges Heilen funktioniert ihrer Erfahrung
nach nur, „wenn die Aufrechterhaltung der
Erkrankung keinerlei Nutzen mehr für den
Heilungssuchenden hat.“ Abgesehen von
den leidvollen Erfahrungen haben alle Er-
krankungen, so glaubt Susanne Rohwer,

Die Behandlung
einer Frau mit
O-Beinen brachte
einen verblüf-
fenden Erfolg

Heilerin Sabine Rohwer (dritte von
links) ist Lehrerin, Ernährungs- und
Gesundheitsberaterin. Seit 15 Jahren
leitet sie das Heilkundezentrum
Animata im Norden von Hamburg.
Bei der Behandlung setzt auch sie
auf Teamarbeit. So ergänzen sich
verschiedene Fachbereiche zu einem
ganzheitlichen Behandlungskonzept
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auch Aspekte, die dem Erkrank-
ten Vorteile bringen können, wie
beispielsweise Zuwendung. Des-
halb muss der Patient bereit
sein, Eigenverantwortung zu
übernehmen.

Die Bedingungen im Umfeld
und die körperlichen Vorausset-
zungen, die die Erkrankung auf-
rechterhalten, müssen behoben
sein, damit Heilung geschehen
kann. Das kann zum Beispiel
durch eine Schlafplatzsanierung,
eine Ernährungsumstellung, die
Klärung von sozialen Beziehun-
gen geschehen. „Geistige Hei-
lung“, so erläutert Susanne Roh-
wer, „funktioniert nicht, wenn die
oben genannten Punkte nicht er-
füllt sind.“

Von Multipler
Sklerose befreit

Jasmin Gleiß ist heute 21 Jahre
alt. Zum ersten Mal kam sie vor
sechs Jahren mit der Diagnose
Multiple Sklerose in die Praxis
von Susanne Rohwer. Jasmin
ging es damals sehr schlecht
und es gab Tage, an denen sie
sich nicht bewegen konnte und
nur im Bett lag. Die Medikamen-

te (Interferon), die sie bekam,
schlugen nicht wirklich an. Ihre
Familie suchte deshalb nach ei-
ner Alternativbehandlung.

Susanne Rohwer erinnert sich:
„Jasmin machte zunächst keinen
Hehl daraus, dass sie mich äu-
ßerst merkwürdig fand. Beim ers-
ten Termin erklärte ich die ge-
plante Behandlungsweise ganz
genau. Dann gab ich ihr eine
kurze Behandlung. Das Verblüf-
fende: Sie zeigte eine sofortige
Wirkung. Jasmin konnte sich bes-
ser bewegen. Nach sechs Sitzun-
gen ging es ihr bereits so gut,
dass sie ihre Medikamente nicht
mehr nehmen wollte.

Das Mädchen suchte den be-
handelnden Neurologen auf, der
eine MRT-Aufnahme von ihrem
Gehirn machte und über das po-
sitive Ergebnis erstaunt war. Er

Beim Sat Nam Rasayan
bringt der Heiler das
Energiefeld des
Heilungssuchenden
auch mit Hilfe von
Mantras ins
Gleichgewicht
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schlug vor, die Medikamente langsam abzu-
setzen, sofern nach einem halben Jahr keine
Verschlechterung auftreten würde. Ich behan-
delte Jasmin noch eine Zeitlang weiter. Seit
vielen Jahren lebt sie nun medikamentenfrei
und gilt als gesund.“

Wie findet
man einen
guten Heiler?
Viele Menschen finden einen Heiler über
Mundpropaganda und fahren damit gut.
Eine andere Möglichkeit besteht darin, sich
an den Dachverband für Geistiges Heilen e.
V. (DGH) in Heidelberg zu wenden. Er umfasst
fast 5000 zertifizierte Mitglieder, die alle ei-
nen Verhaltenskodex für geistiges Heilen un-
terschrieben haben. Damit ist gewährleistet,
dass sich der Heiler an bestimmte Richtlinien
hält. Der Verband setzt sich für die Zusam-
menarbeit mit Ärzten, Kliniken, Heilpraktikern
und Wissenschaftlern im Sinne einer ergän-
zenden Heilkunst ein.

Nicht alle Heiler sind im DGH organisiert,
was keine Aussage über ihre Qualität er-
laubt. Man sollte deshalb stets versuchen,
sich ein eigenes Bild zu machen, bevor man
einen Geistheiler konsultiert. Folgende Kriteri-
en helfen, eine gute Wahl zu treffen:
l  Der Heiler weist Sie vor Beginn der

Behandlung darauf hin, dass geistiges
Heilen kein Ersatz für Diagnose und
Behandlung von Arzt oder Heilpraktiker ist.

l  Er gibt kein Heilversprechen ab, sondern
erklärt, dass Heilung geschehen kann, es
aber keine Gewissheit gibt.

l  Er vergewissert sich, dass Sie bereits einen
Arzt bzw. Heilpraktiker aufgesucht haben.

l  Er stellt keine medizinischen Diagnosen.
l  Er behandelt Sie respektvoll und achtet

Ihre Entscheidungen.
l  Er verpflichtet Sie nicht zu einer bestimm-

ten Anzahl von Behandlungen.
l  Er macht Ihnen keine Angst und setzt Sie in

keiner Weise unter Druck.
l  Er ist bereit, eine Rechnung zu stellen bzw.

Quittung zu geben und verlangt keine
Vorauskasse.

l  Er hat keine überhöhten Honorare (Der
DGH gibt 80,- €  als Richtlinie für eine
Sitzung an).

l  Er respektiert Vertreter anderer Heilberufe
und Heiler-Kollegen und spricht nicht
schlecht über sie.

Der Mensch
im Mittelpunkt
Die Wende hin zur integrativen Medizin voll-
zieht sich ohne Zweifel – wenn auch vorerst
noch in kleinen Schritten. Wenn die Integrati-
on alternativer Heilmethoden in die Schulme-
dizin weiterhin gute Fortschritte macht, könn-
te folgendes Szenario eines Tages Wirklich-
keit werden: In Therapiezentren bzw. Praxen
arbeiten Heiler, Ärzte, Heilpraktiker und The-
rapeuten einträchtig zusammen. Statt sich
gegenseitig übertrumpfen oder gar ausste-
chen zu wollen, werden die jeweiligen fachli-
chen Stärken anerkannt. Die Patienten wer-
den vor einer Behandlung umfassend bera-
ten und erhalten die Therapie, die sie wirklich
brauchen. Das heißt, dass dem Heilsuchen-
den jede Heilmethode gleichwertig zur Ver-
fügung steht.

Abgesehen vom immensen Nutzen für den
einzelnen Menschen, würde eine derartige
Zusammenarbeit auch für das Krankenkas-
sensystem eine enorme Kostenersparnis be-
deuten. Auch wenn dies noch sehr nach Zu-
kunftsmusik klingen mag: Erste Ansätze für
die Medizin des neuen Zeitalters sind ge-
macht und die Bilanz dürfte in einigen Jahren
sehr erfreulich aussehen.

Jasmin Gleiß (links) im Gespräch mit Sabine Rohwer

Der Dachverband für Geistiges Heilen organisiert in regelmäßigen Abständen
Kongresse, auf denen auch Workshops stattfinden. Hier die bekannte
Schweizer Heilerin Graziella Schmidt   Foto: DGH e.V.

Foto bitte
mailen
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· Petra Neumayer: „Heilen mit Zahlen“, Mankau Verlag, ISBN 978-3-
86374-013-9, €  14,95 · Horst Krohne: „Geistheilung ist ansteckende
Gesundheit: Wie und warum Heilung durch Energie funktioniert“,
Ansata, ISBN 978-3-7787-7328-4, €  12,95 · Ruediger Dahlke: „Das
Schatten-Prinzip: Die Aussöhnung mit unserer verborgenen Seite“ -
mit Übungs-CD, Goldmann, ISBN 978-3-442-33881-8, €  19,99 · Jakob
Bösch: „Spirituelles Heilen und Schulmedizin: Eine Wissenschaft am
Neuanfang“, AT-Verlag, ISBN 978-3-03800-281-9, €  17,90

CDs: · Thomas Künne: „Heilen mit kosmischen Klängen,
Meditation mit Planetentönen“, Mankau-Verlag,
ISBN 978-3-86374-012-2, €  14,95
· Angelika Katterbach: „Geistheilung verstehen und anwenden“,
Publikationsservice, ISBN 978-3-936904-42-0, €  14,90

(Alle Bücher und CDs bei www.ritter24.de)

Adressen:

· Tom Rietdorf, Akademie für Heilung + Gesundheit, Ziegelsham 3,
84431 Rattenkirchen, Tel.: 08082/94 99 786, E-Mail: orga@herz-
energie.eu, www.herz-energie.eu

· Annette Müller, École San Esprit, Schnaitseer Str. 8, 83119 Fraberts-
ham, Tel. 089-23 51 20 79, E-Mail info@san-esprit.de, www.ecole-
san-esprit.de

· Dr. med. Cordula Schaarschmidt, 83346 Bergen, Tel: 08662-66 44
541, Mobil: 0151/53955233, E-Mail: cordula.schaarschmidt@web.de

· Sabine Rohwer, Animata, Niendorfer Weg, 11, 22453 Hamburg, Tel.
040-57 00 39 05, E-Mail: info@animata.info, www.animata.info

· Dachverband Geistiges Heilen e.V. (DGH), Steigerweg 55,
69115 Heidelberg, Tel. 06221/169606, E-Mail: info@dgh-ev.de,
www.dgh-ev.de

· Internationale Vermittlungsstelle für herausragende Heiler 8IVH),
69436 Schönbrunn, Zollerwaldst. 28

Buchtipps, CDs & Infos

Chirurgisches Geistheilen
Zu den geistigen Heilweisen zählt auch die so genannte
Geistchirurgie. Zurzeit wird sie nur in Brasilien und auf den
Philippinen praktiziert. Mittels des Bewusstsein, der Mental-
Energie und Hellsichtigkeit ortet der Heiler eine Störung im
Organismus, die er sozusagen „dematerialisiert“. „Alle
Krankheiten werden behandelt, aber nicht jeder Mensch ist
heilbar“, heißt es. In etwa einem Drittel der Fälle erfährt
der Patient eine Linderung oder Heilung. Reisen zu diesen
Geistheilern bietet zum Beispiel der Arbeitskreis Radionik
& Schwingungsmedizin e.V., Winfried Veldung, Waldstraße
20, 23611 Bad Schwartau. Tel. 0049 (0)451-28 11 84,
www.radionik.ars.de


